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Eniveiterung) (freiwillig)

des Energieverbrauchs ersl€llt (E:nergie-

- Aussteller

auf das
gedacht,

Gebäude

Gebäudetyp freistehendes Meh rfamilien-Fachwerkhaus

Ditzingerstr. 5,71229 Leonberg / Höfingen

Wohngebäude Wohnung 6

1 800

2000 Etagenh,ei;lung
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U nach g 19 EnEVaus derWohnfläche ermittelt

Gas

Adresse

Gebäudeteil

B*1"r|r G"b",d" "

Baujahr Wärmeerzeuger 3' a

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

Wesentlicite Energ'etrage.r fu ;
Heizung und Warmwasser 3 

_

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung / Kühlung

^r-ott o"t ^r*u*sdes Energieausweises

Art: Keine

X F"mt"rtijft,rd
D Schachtlüftung

! Neubau
( Vermietung /\y'erkauf

fl Modernisieruno
(Anderung / Eri

_ 
-- 

lv"rwendung: Keine

ü Lüftungsanlage mit Wa*oü"tg";n*ng n;l"g-";
nLüftungsanlageohneWärmerückgewinnJng Kijhlüng

n Sonstiges

Hinweise zu den Angaben über die energetische eualität des Gebäudes
Die energetische Qualillät eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energieb€darfs unter ,Annahme vonstandardisierten Randbedingungen oder durch _die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-zugsfläche dient die erlergetische Gebäudenutzfläche nach der- EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinenwohnflächenangaben unterscheidel Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige vergleiche ermögli-chen (Erläuterungen - siehe seite 5). Teil des Enelrgieausweises sind die Modernisierungsernpfehlungen (seite 4).
fi oer Energieausweis wurde auf der Girundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (E:nergie-bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf seite 2 dargestellt. Zusäzliche Infcrrmationen zum vL.rbrauch sindfreiwillig.

- Der Energieausweis wurde auf der orundrage von Auswertungen
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch X Eigentümer
tr Dem Energieausweis sind zusäEliche Informietionen zur energetischen eualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Enerrgieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehengesamte wohngebäude oder den oben bezerichneten Gebäudeieil. Der Energieausweis ist lediglicheinen überschlägigen Vergleich von Gebäuden z:u ermöglichen.
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Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers

t Datum der angewendeten 
_EnEV, 

gegebenenfalls ange\^/endeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilungder Registriernummer (S 17-Absatz 4 satz 4 und"s eneg ist oas Datum där Antralrt"i*g 
"'n.rtr"gen; 

die Registriernummer ist nach derenEingang nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenetzen Baujahr der übergabestation
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Berechneter Energiebedarf des Gebäudes RegistriemurnlRer 2 #
Energiebedarf -----'-rc
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Enercetiscfie Quatität der Gebäudehülle H;
lst-Wert O,*{ W(rn.n Anturderung$f,ert

SornmerlidErwärnes€fiutrtbeiNeöau) E

.,übFi kwh(m".a)

:S;5F I W(rn".K)

einsehalten

ll(m''a)

Endenergiebedarf dieses @bäudes ---l-
[Pflicfrtrangabe in lmmobitienarzeigenl ,

- 

+ ]ry

Verg laiefu ;üe Endenergb

I
5,
,

!a 26

ErE$nmgen zrrm &recfuiwlgsr
D'ie Energlednsparverodnung libst ftr db Bebcfin
unbrscüiqllihe Vertaluen zr, die im Einzdiall zt
nissen führcn köüEn. Insbeson&G rreSen süandarü
edauben die angegeberEn WHb keins Räcfts.fihiss

.Eppteveqraudr. D€ ausgmbsenen Bedarßrrerb <te

Yv_erte Fcft der EnEV po euadnatneter c€*i6,rde
Allgemeinen größer isi ab die Wolrnfläctre Oes eeOämec

ryffis
ng {bs .Eneqi bedads

E|geb
erbr Rfiöedi
alf den ffiri
Skab stud sB

utsftide (A,)'

tdi$en
zifisd|e
db im

siehe Fußnote 1 auf seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf seite 1 des Energieausweises 3 .teiwüigenurbei NeubausowiebeiModernisierung im Falldess 16Absatzl Satz3EnEV - nurbei Neubaunur bei Neubau im Fail der Anwendung von S 7 Absad 1 Nummer 2 EEWärmec t ääH,?räilänhaus, MFH: Mehrhmil
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Angaben zum EEWämFG o

Iuaung emeuerbarer Energien zrr Declc4rg des
Wänrpünd tgltebedarfs auf Grund rles Erneuertare,
Energien-fmmegescbes Gemnnee)
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ErcaEmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWämeG seden durch die
ErsaEnaßnahme nach g Z Abeü I l{ummer 2
EEWämec ertiillt
tr Die mch S TAbsaE 1 Nummer2 EEWämec

verschäfien Anbrderungsußrb der EnEV sind
eingehalten.
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Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Regisariernurnmer 2

] siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnob 2 auf Seite 1 ges Energieausweises' gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Wamwasser-oder Kilhlpauschate in tWtr . EFH: Einfamilienhauf. MFI{:
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Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer, BW_2021_003541464

. .a: ...:

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

:
j,,
ta

4z

"a

.t'1Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserurg d"r E.*gi""ffiri"r, ,i.d ! möglich f nicht mögtich

I geschätzte

'fiff5f, I 
5[i;Hät:

(freiwilllige Angaben)

stunde

Bau- oder
Anlagenteile

Zusammenhang I Einzel-
mit größerer I maß-

Modernisierung I nahme

fl weitere Empfehlungen auf gesondertem Blalt

Hinweis: Modernisierrungsempfehlungen fü'das Gebäude dienen lediglich d;, l.f"^"ti";
sie sind kunz gefasste Hinweise und kein Ersaz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter: Gebäudeenergieberater

Blumhardtweg 4, 7OB2S Korntal-Münchingen

Ergänzende Erläuterungen zu den,Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Hottgenroth Software, Energieberater profe$ional 3D 1 1.1.3

' siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



ENERGIEA,USWEIS
gemäß den g$ 16 ff. Energieeinsparverorclnung (EnEV) vom 1

Erläuterungen

Anfqbe cebäudetei e 1

öet,Wohngebäuden, die zu einem nicht unerherblichen Anteil zuanoeren ats Wohnzwecken genutzt werden, ist clie Ausstellung
des E_nergieausweises gemäß dem Hauster'nircti Anlage 6 aufden Gebäudeteil zu berichränken, der getrennt als Wohnge_
b:iu.de z! behandetn ist (siehe im einzef"nänJ äz enev;. oi",wird im Energieausweis äurch die nngä" 

"bi,ü,äudeteit,,deut_lich gemacht.

Crneuerbare eng$lg!_Seite 1

Hter wtrd darüber informiert, wofür und in welchelr Art erneuer_
b-are Energien genutzt werden. Bei Neubauterl enthärt seite 2(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere nnjaf en

Elqglebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird liier durch den Jahres,_F,nmärenergie_
bedarf und den Endenergigbe!3rf dargestellt. Diese AngaSen
werden rechnerisch ermittelt. Die ange-geben" i,Uf".t" wärden
auf der Grundlage der Beruunterlagen- biw. gebäLrdebezogener
Daten und unter Annahme von ÄtandarOiöiäiten Randbedin_gungen (2.B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer_
verhalten, standardisierte, Innentemperatur und irrnere Wärme_gewinne usw.) berechnei. So lässt iich Oie en(:rgetische eua_lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverlhillten und von
der Wetterlage beurteilerr. Insblsondere wegen der standardi_
sierten Randbedinoungen erlauben die anlegebenen Werte
keine Rückschlüssö auf olen tatsächlichen eielgieveroraucn.

!rimirenerojebeCert -tiqrte 2
uer Hnmärenergiebedarf bildet die Energieeflizienz des Ge_
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der indenergre auch diesogenannte,,Vorkette" (,Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
!mwgnd_lung)^der jeweits eingesätzten enerlietrager 12.ä.Heizö|, Gas, Strom, erneuerbaie Energien etä1. ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf-und dranrit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine äie Ressourcen ,n,t Oi" Umwelt
schonende Energienutzung. Zus-ätzlich könner die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO2_Emissionen les Gebäudes
freiwillig angegeben weroen.

EICrqe{qche.Quatität der _Gebäudehütte -Seite !
i1g,:9:::l rsr der spezifische, auf die wärmeribertragende
umrassungs fl ächebezoge,ne TransmissionswännelverlusilFor_
melzeichen in der EnEV: Hr.;. Er beschreibt dii-. rlurchschnitt_
liche energetische eualitärt aller wärmeübertrageriden Umfas_
sungsflächen (Außenwän<le, Decken, Fensterätc..) eines Ge_bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen girii,n bautichenwärmeschuz. Außerdem stättt oie enev nn"tciiirerungen anoen sommerlichen WärmeschuE (Schutz vor tjberhitzung)
eines Gebäudes.

Endenerdiaha.lä# -qair^ r'

:"-r._T9"1-grS"iebedarf gibt die nach technischr:n Regetn be-

::^.ji:,11f nllch benötigt€ Enersiemenge für He izrung, Lüftung
uno warmwasserbereitung an. Er wird unter S;tandardklima_
yn! Sj.9n_o_ar{nutzungsbedingungen errechnet unJ ist ein Indi_
Karor tur dre Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla_gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Enerr;iemenge, diedem Gebäude unter der Airnahme von standardiäi,rrt"n e"din_gungen und unter Berücksichtigung der Energie,rerluste zuge_
führi werden muss, damit clie st-andärdisiert- inner,temperatur,
der Warmwasserbedarf urrd die notwendige Lrjftung sicher_gestellt werden können. Ein kleiner Werisignalisiert einengeringen Bedarf und damit eine hohe Energieeifizienz.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Hottgenroth Software, Energieberater profe$ioml 3D 1 1.1_3

für Wohngebäude
18. November 2.013
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@Seite,
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung ,G W-*r;_';;;
Kältebedarfs nutzen. In Cem Fetd ,,angaben"zum EEWärmeG,,
sind die Art der eingesetzten erneue6aren E:nergien und derprozentuale Anteil der pflichterfüllung abzulesei. Das Feld
,,Ersatzmaßnahmen,, wird ausgefüllt, r,ien n Oi,: Äntor:derungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmenzur Einsparung von Energie erfüllt *e-rden. oie Än!äOen
dienen gegenüber der zuitändigen Behörde als tVachweis
des Umfangsder pflichterfüllung dulch die Ersatzmaßnahme undder Einhaltung der für das Gebäude geltenclen verschärften
Anforderungswerte der En EV.

FnAeJelqievelbrauc g
uer tsndenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten näcn oäi
l]::..9:!".1":l"rdn u n9.. o,cer auf Gru nd anderer seergnererverbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden rlie Energlever_
brau.chsdaten des gesamten Gebäudes und rricht der äinzel_

l:]l.ryoll"ilheiten zugrunde getegt. Der erfasste Energiever_
D-rauch fur die Heizung lvird anhand der konkreten örflichen
wenerdaten unrl mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch_
landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielslveise ein
hoher Verbrauclr in einem einzelnen narten WtnGinrcht zu ei_
ner schlechieren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie_
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische eualität des Ge_
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein klein,er Wert signali_
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rtickschlur;s auf den-künf-
tig zu eMartenden Verbreruch ist jedoch nicht möglich; insbe_
sclndere können die Verbrauchsdaten einzelner Wo'hnerinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinnelten irn
Gebäude, von cler jeweil(;en Nutzuig unO Oem individuellen
vernatten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu_
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbr;iuchserfassung
einbezogen. lm Interesse rJer VergleichbarkeitiwiiO Oei Oezen_
tralen, in der Regel elektrisch beiriebenen Werrmwasseranra_
gen der typische Verbrauc;h über eine pauschale berrjcksich_
trgt. Gleiches girt für den Vr:rrcrauch von eventueril voiherndenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassuiig eingegangen sinO, isi der Tabelle
,,Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

P!'mirene@ve$Euch - Seite 3
uer.pnmarenergieverbrau(th geht aus dem für das Gebäude
enn ittelten Endenergievertrrauch hervor. Wie der primä rener_
giebedarf wird er mithilfe r,,on Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette cler jeweils eingeseEten Eiergir:trager berUck_
sichtigen.

P'flicht?noaben.fiir lmmobilienanzeiqen _ Seite j2 und 3
Nach der EnEV rresteht oier pRiint, inJilEi6äiEfräi?-eigen diein$ 16a AbsaE 'l genannten Angaben zu macnen.-Oie dafür
erforderlichen Angaben slnd dem Energieausweis zu r:ntneh_
men, je nach Ausweisart derr Seite 2 oOel 3.

S!'qleichswertgj- Seite 2 und 3
ute vergteichswerte auf l=ndenergieebene sind morlellhaft
ermittelte Werte und sollen led_iglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der \A/erte dieses Gäbäudes mit'dcln üergteichs_
werten anderer Gebäude seln. Es sind Bereiche angegeben,
jlnelh?tf .derer .ungefähr die Werte für <Jie äinä"fn"n ,

vergtetcnskategorien liegen.


